
TERMINVEREINBARUNG 

In unserem Kliniksekretariat können Sie 
sehr gern zeitnah einen Sprechstunden- 
termin vereinbaren! 

Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe

Ambulantes 

Operieren

AMBULANTES
OP-ZENTRUM
S TA N D O R T  S T R A U S B E R G

Klinik für Gynäkologie 
und Geburtshilfe
Mail			   gyn@khmol.de  
Fax			   03341 / 52-22 474 
Sekretariat			  03341 / 52-22 450 
Terminvergabe	 03341 / 52-21 500 

Krankenhaus Märkisch-Oderland GmbH 
Prötzeler Chaussee 5 · 15344 Strausberg
  
w w w . k r a n k e n h a u s - m o l . d e

Moderne Medizin – 
Kompetenz und Fürsorge



KÜRZERE WEGE, MEHR KOMFORT, 
SCHNELLERE ENTLASSUNGEN

Liebe Patientinnen, 

das Krankenhaus Märkisch-Oderland hat im September 2022 
am Standort Strausberg ein eigenes ambulantes Operations-
zentrum eröffnet. Immer mittwochs operieren hier die Fach-
ärzte der Klinik für Gynäkologie. Die Patientinnen werden 
nach der Operation am gleichen Tag in die häusliche Um-
gebung entlassen. 

Ob und welche Operation ambulant durchgeführt werden kann, 
wird im Rahmen eines ärztlichen Vorgesprächs evaluiert. Hier-
bei werden selbstverständlich immer die individuellen, gesund-
heitlichen Voraussetzungen berücksichtigt.

AMBULANTES
OP-ZENTRUM
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LEISTUNGSSPEKTRUM 
AMBULANTER OPERATIONEN:

•	 Gebärmutterspiegelung (Hysteroskopie)
•	 Ausschabung (Kürettage) der Gebärmutter 
•	 Behandlung von Fehlgeburten
•	 operative Hysteroskopie:

•	Schleimhautentfernung der Gebärmutter (Endometrium- 
		  resektion) bei zu starker Regelblutung (Hypermenorrhoe) 

•	Myomresektion, Polypresektion
•	Septumdissektion
•	 Intrauterine Adhäsiolyse

Laparoskopie (Bauchspiegelung) mit 3D-Technik:

•	 Abklärung von Unterbauchschmerzen 
	 (z.B. bei Endometriose) 
•	 Entfernung von Eierstockzysten (Enukleation)
•	 Entfernung des Eierstocks und Eileiters bei Vorliegen 	
	 einer gutartigen Erkrankung
•	 Abklärung von Sterilität bei Kinderwunsch mittels Über- 	
	 prüfung der Eileiterdurchgängigkeit (Chromopertubation)
•	 Sterilisation bei abgeschlossener Familienplanung
•	 Abtragung von verändertem Zellgewebe des Gebärmutter- 
	 halses mittels elektrischer Schlinge (Schlingenkonisation) 


